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Beled gungsproze gegen Wüppesahl

Ende mit F',~eispruch
Von Dirk Rösler

	

nannten medizinischen 'Vor-
Geesthacht. Mit Freispruch,„ fällen . die Unwahrheit 8esagt,

in allen drei Punkten endete stimme nicht .
der Beleidigunesprozeß ge= ', .Während Staatsanwalt Mi-
gen Thomas Wuppesahl. Der chael Gottschweski in seinem
Angeklagte hatte 'in mehre- Plädoyer vor eineinhalb Wo-
ren Flugblättern Mißstände chen die Schuld des Ange-
im Johanniter-Krankenhaus 'klagten im dritten Punkt als
aufgelistet. Die Staatsan- erwiesen sah und deshalb
waltschaft Lübeck hatte nach eine Geldstrafe In Höhe von
einer Strafanzeige des Arztli- 3 000 Mark gefordert hatte,
chen Direktors, Dr. Karlheinz' folgte Richter Hans-Uwe .Sie-
Schoppmeier rund ödes 'Chef-'' fiert diesem-Antrag nicht .'„
Arztes der ~dynäkologie,%-Dr, ' In seiner, Begründung sagte
Peter Jagella, Anklage wegen -der Richter,' daß in' dem Pro-
übler Nachrede erhoben :

	

tzeß nicht nachgewie, en wem. .
Wüppesahl wurde vorge- •den konnte, daß Dr .'Schopp-

worfen :

	

meer , die . Unwahrheit 'vor
Er habe wahrheitswidrig dem Kuratorium gesagt hat

behauptet, daß Dr . Jagella te. Bei dieser Unsicherheit
und seine damalige Oberärz- gelte, daß der Urteilsspruch
tin Dr. Utta .̀ .Hufnagel.ihre nicht 2u.-Lasten des Ange- .
Rufbereitschaft aus Hamburg klagtenlagten ausfallen dürfe.
wahrgenommen hätten .

	

-Den Freispruch für die er-
Die Behauptyn :, Dr. J ei- sten beider) Anklagepunkte

~4sei~ua'~i t < 'hii WÜ.„ begründetb:der= Ri ter t,'
,1Pdtralau$e

	

• ge%y en,., ., dea A4Magen det' betro -
,~ t
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~ce *2t : The' h% %.W t.'ktf -t

sei unrichtig Dadurch werde nagel. Beide-hattenwaugege-'
der Arzt verächtlich gemacht ben daß-, sie -mehrnmls ihre!
und in der öffentlichen Mei Rufbereitschaft 84s Hamburg
nung herabgednürdigt . 77 wahrge mmetr hatten . i
.1 Die Behauptung,' Dr, 'D .,aae~la hatt~quße~deni
`Schg pmeier habe ‚vor dem`h ans

enhaus-Kuratorium zu, denen ituatidnetl A o o
In den Flugblättern ge- •. , getrunk ,batte.. ;~,
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